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Taxi Blues

Schmutzig€ Hinterhöfe und Abfallhalden, verkom-
m€ne wohnungen und heruntergekommene Men-
schen, denen nur noch der Alkohol ihr Dasein einr
germanen erträglich machr, prägen das Bild der Sladt
Moskau in Pavel Lungins TAXI BLUES Im Dickicht
dieser Metropole, in der Leninporträts und rote Fah-
nen nurmehr entfernt an die Verheißung des kommu-
nistischen Paradreses erinnern, begegnen sich der
schweigsame Taxrfahrer Slikov und der versoffene
Saxophonist LjoSa

Ljola bleibt nach du,rchzechter Nacht seme Taxirech-
nung schuldrg. Bei Slikovs Versuch. sein Geld ein-7u-
treiben, enrwickelt si€h eine komplizierte Beziehung
zwischen den ungleichen Männern, eine Haßliebe,

unterzugeheni dieser will - im Gegenzug - aus den
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labilen Genie einen Mann' machen, indem er ihn wie
einen Sklaven seine Schulden abarbeiten läßt Als
Ljosa, von einen amerikÄnischen Musiker entdeckt,
eine märchenlafte KÄrriere macht, endet die merk
würdige Männerfreundschaft in Verletzungen und Bit-

Pavel Lungins Regie-Debüt orientiert srch in Gestaf
tung und Atmosphäre deutlich an der Asthelik des
westlichen Großstadtfilms und erinne( an Scorscses
TAxr DNVER aus dem Jahr 1976. Das Thema von
TAxr BLUES aber ist ein genuin sowjetisches: Die
Erosion der Sowjetgesellschaft vor den Hintergrund
einer in die Krise geratenen Reformpolitik. Darüber
hinaus sind Lungins erndrucksvolle B der zugleich
Metaphem fur menschliche Einsarnkeit und die ver-
zweifelte suche nach Gemeinschaft in einer entfre'n-
deten Welt, auch der des Westens.


